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Vegetationseinheiten
Flechten-Sandseggen-Silbergras-Kiefernwald, Dratschmielen-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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Die Kienheide ist von einem wallartigen Komplex bewaldeter Küstendünen in Nord-Süd-Ausrichtung gekennzeichnet. Während des Krieges 
wurden in der Kienheide umfangreiche Baumaßnahmen für die Errichtung von Forschungs- und Fabrikationsanlagen für die 
Heeresversuchsanstalt vorgenommen. Dabei wurden Teile des Dünensystems verändert. Nach Sprengung und teilweiser Beseitigung der 
ehemaligen Anlagen ist der Wald neu aufgeforstet worden. Die Bestände an Kiefern sind ca. 50 Jahre alt. Wegen der trockenen Verhältnisse 
des Standortes haben sich trockene Kiefernwaldbestände entwickelt. Weitere Kiefernforstabschnitte sind nicht mehr naturnah. Der Wald
wurde in der Vergangenheit wenig bewirtschaftet. Heute sind die Flächen Bestandteil eines munitionsverseuchten Sperrgebietes und 
unterliegen dem Betretungsverbot. Das Dünenwallsystem wurde während des Krieges zusätzlich von zahlreichen Bombentreffern der 
Allierten Streitkräfte verändert. Auch sind bei diesen Luftangriffen weite Teile des Waldes abgebrannt. Das Substrat dieses Waldabschnittes 
besteht aus wenig humosem, trockenen Sand.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Avenella flexuosa Carex arenaria Scleropodium purum

Betula pendula Calamagrostis epigejos Cladonia spec.

Ammophila arenaria Betula pubescens Cotoneaster integerrimus Dactylis glomerata
Dryopteris filix-mas Elymus arenarius Elytrigia juncea Frangula alnus
Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Lonicera periclymenum Padus avium
Phragmites australis Plantago lanceolata Polytrichum piliferum Populus tremula
Pteridium aquilinum Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix caprea Sambucus nigra Stellaria holostea Urtica dioica
Vaccinium vitis-idaea


